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Kitzingen, 23. Juni 2026 
 
Versammlungsleiter:  ARV Prof. Dr. Leonhard Knoll               Schriftführerin: Erika Emrich-Klossek  
 
 
Vorstandsmitglieder: Alexander Schuster, Selina Gruß, Anika Friedrich 

 
Teilnehmer: 
 
Aufsichtsrat: 
 
ARV Prof. Dr. Leonhard Knoll, stv. ARV Gudrun Schröder 
Roland Nagel, Melanie Behnke-Kelle, Manuel Stöcker, Matthias Dorsch 
 
Vorstand: 
 
Alexander Schuster, Selina Gruß, Anika Friedrich 
 
sowie 57 stimmberechtigte Vertreter und 2 Ersatzvertreter, sowie geladene Gäste und 
einige Mitarbeiter der VR Bank Kitzingen eG. 
 
 
Die Präsentation der Versammlung ist Bestandteil des Protokolls. 
 
 
Tagesordnung 

 
1. Eröffnung und Begrüßung  

2. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2025, Vorlage des Jahresab-

schlusses und Vorschlag zur Verwendung des Jahresüberschusses 

3. Bericht des Aufsichtsrats über seine Tätigkeit  

4. Beschlussfassung über den Umfang der Verlesung des Prüfungsberichtes der 

gesetzlichen Prüfung, Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung sowie 

Stellungnahme des Aufsichtsrates zum Prüfungsbericht 

5. Feststellung des Jahresabschlusses 2025 und Beschlussfassung über die Ver-

wendung des Jahresüberschusses 

6. Beschlussfassung über die Entlastung 

 der Mitglieder des Vorstandes 

 der Mitglieder des Aufsichtsrates 

7. Wahlen zum Aufsichtsrat 

8. Beschlussfassung über die Aufhebung der Beitragsordnung im Sinne des § 12d) 

der Satzung zum Zwecke der Einführung neuer Kontomodelle mit Ablauf des 
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31.12.2026 und Kündigung der bisherigen Änderungsverträge für die Erhebung 

eines Mitgliedsbeitrags 

9. Satzungsänderungen  

a. Beschlussfassung über die Änderung der Satzung der §§: 

 § 3     Erwerb der Mitgliedschaft 

 § 3a   Eintrittsgeld (Aufgeld) 

 § 11   Rechte der Mitglieder 

 § 12   Pflichten der Mitglieder 

 § 16   Aufgaben und Pflichten des Vorstands 

 § 23   Gemeinsame Sitzungen von Vorstand und Aufsichtsrat 

 § 24   Zusammensetzung und Wahl des Aufsichtsrats 

 § 26b Wählbarkeit 

 § 36a Virtuelle Versammlung, hybride Versammlung und  

Versammlung im gestreckten Verfahren 

 § 37   Geschäftsanteil und Geschäftsguthaben 

 § 43   Verwendung des Jahresüberschusses 

b. Beschlussfassung zur unabhängigen Wirksamkeit der Satzungsänderungen 

10.  Anträge und Verschiedenes 

 

 



Protokoll über die Vertreterversammlung am 23. Juni 2026 
 

in der Alten Synagoge in Kitzingen 
 

Seite 3 
 

 
 
Kitzingen, 23. Juni 2026 
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Zu TOP 1  
Eröffnung und Begrüßung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden Prof. Dr. Leonhard 
Knoll 
 
Der Aufsichtsratsvorsitzende (ARV) Prof. Dr. Leonhard Knoll eröffnet als Versamm-
lungsleiter um 18:32 Uhr die Versammlung und begrüßt die erschienenen Vertreter, 
Ersatzvertreter, den Bürgermeister der Stadt Dettelbach, Matthias Bielek, die Vertrete-
rin der Landrätin, Frau Margit Hoffmann und alle anwesenden Gäste und Mitarbeiter. 
Der Wirtschaftsprüfer Reinhard Feulner ist leider verhindert. 
 
Er stellt fest, dass die ordentliche Vertreterversammlung unter Bekanntgabe der Ta-
gesordnung satzungsgemäß einberufen worden ist. Er stellt zudem fest, dass keine 
weiteren Anträge zur Tagesordnung eingegangen sind.  
 
Prof. Dr. Knoll erkundigt sich, ob hierzu noch Anmerkungen oder Fragen sind. Dies ist 
nicht der Fall. 
 
Prof. Dr. Knoll ernennt Frau Erika Emrich-Klossek zur Schriftführerin, Herrn Moritz 
Menth und Herrn Philip Straub zu Stimmzählern.  
 
Im Anschluss erläutert der Versammlungsleiter das Abstimmungsverfahren. Nach § 33 
der Satzung können Abstimmungen per Handzeichen oder mit Stimmzettel erfolgen. 
Außerdem sollen die Abstimmungen im Negativverfahren durchgeführt werden. Es 
werden die Stimmen erfragt, die gegen einen Beschluss sind oder sich enthalten.  
 
Herr Prof. Dr. Knoll kommt zur Abstimmung. Der ARV lässt über das Abstimmungsver-
fahren gem. §33 der Satzung abstimmen und schlägt vor, die Abstimmungen per Hand-
zeichen im Negativverfahren durchzuführen. 
 
Von den Vertretern kamen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 
Prof. Dr. Leonhard Knoll stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung ein-
stimmig beschlossen hat, dass die Abstimmung per Handzeichen im Negativverfahren 
erfolgt.  
 
Sodann kommt der ARV zu zwei weiteren Abstimmungen. 
 
Für die Tagesordnungspunkte 5, 7, 8 und 9 wird die Versammlungsleitung auf das Vor-
standsmitglied Alexander Schuster übertragen. Dies ist notwendig, damit Herr Schus-
ter die hierfür vorgesehene Beschlussfassung über die Gewinnverwendung 
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durchführen kann. Er führt außerdem die Wahlen zum Aufsichtsrat, die Beschlussfas-
sung über die Aufhebung der Beitragsordnung, sowie die Beschlussfassungen zu den 
Satzungsänderungen durch. Der ARV bittet um Abstimmung. 
 
Von den Vertretern kamen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 
Herr Prof. Dr. Leonhard Knoll stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung 
einstimmig beschlossen hat, dass die Versammlungsleitung für die TOP 5, 7, 8 und 9 
auf Herrn Schuster übergeht und dieser die angesagte Gewinnverwendung, Wahl zum 
Aufsichtsrat, die Aufhebung der Beitragsordnung und die Beschlussfassungen zur Sat-
zungsänderung vollumfänglich erledigen kann.  
 
Für TOP 6 wird die Versammlungsleitung auf den Bürgermeister der Stadt Dettelbach, 
Herrn Matthias Bielek, übertragen. Der ARV bittet um Abstimmung. 
 
Von den Vertretern kamen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 
Herr Prof. Dr. Leonhard Knoll stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung 
einstimmig beschlossen hat, dass die Versammlungsleitung für den TOP 6 auf Herrn 
Bielek übergeht und dieser die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat vollumfäng-
lich erledigen kann.  
 
Der ARV teilt mit, dass die weiteren Tagesordnungspunkte 3 und 4 von ihm selbst vor-
getragen werden.  Herr Bielek übernimmt TOP 6, alle weiteren TOP übernimmt Herr 
Schuster.  
 
Der Vorsitzende ehrt die verstorbenen Mitglieder durch einen Nachruf, indem er zum 
Schluss seiner Begrüßung die Versammlung bittet, gemeinsam der verstorbenen Mit-
glieder im vergangenen Jahr zu gedenken, und übergibt im Anschluss das Wort an 
Herrn Schuster und ruft den Tagesordnungspunkt 2 der Tagesordnung auf. 
 
 
Zu TOP 2 (durch Vorstand Alexander Schuster) 
Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2025, Vorlage des Jahresabschlusses 
und Vorschlag zur Verwendung des Jahresüberschusses 
 
Herr Alexander Schuster beginnt seinen Bericht über das Geschäftsjahr 2025. 
Er benennt kurz die Themen, die im Rahmen der Vertreterdialoge behandelt wurden. 
Persönliche Anliegen als Vertreter der Mitglieder oder auch die Anliegen der Mitglie-
der, die vorgetragen wurden, standen zur Diskussion mit der Geschäftsleitung und 
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dem Aufsichtsrat. In einem offenen Austausch wurde die aktuelle Lage, die künftigen 
Themen und Entwicklung unserer Kreditgenossenschaft diskutiert.  
 
Anschließend thematisiert Herr Schuster die wirtschaftlichen und politischen Heraus-
forderungen des vergangenen Jahres, die sowohl auf die Genossenschaft als auch auf 
jede Einzelperson Auswirkungen hatten.  
 
Im Weiteren erläutert er die Zahlen des Jahresabschlusses 2025 und informiert aus-
führlich über die wirtschaftliche Entwicklung der Kreditgenossenschaft im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr. 
 
 Der Jahresabschluss weist eine Bilanzsumme von 864,1 Mio. € aus. Er erläuterte im 
Detail die Einlagen und Ausleihungen und ging auf die Wertpapieranlagen ein.  
 
Weiterhin berichtet er detailliert über die GuV der Genossenschaft. Er zeigte Verände-
rungen zum Jahresergebnis 2025 und erläuterte Sonderfaktoren.  
 
Im weiteren Verlauf seines Berichts stellte er ausführlich die verschiedenen Facetten 
der Mitgliederförderung in den Fokus.  
 
Weiterhin informierte er über den nächsten Vertreterdialog, der bereits am 15. Juli 
stattfinden wird. Hier wird die Sanierung der Luitpoldstraße 14 Thema sein. Eine 
schriftliche Einladung wird in den nächsten Tagen nach der Vertreterversammlung 
versandt. 
 
Die VR Bank Kitzingen eG weist einen Jahresüberschuss von 1.297.994,14 TEUR aus. 
 
Herr Schuster schlägt der Vertreterversammlung eine 5%ige Dividendenzahlung, 
101.950,62 EUR, auf den ersten Geschäftsanteil an alle Mitglieder vor und 784.938,15 
EUR als Zinszahlung auf das übrige Geschäftsguthaben. Der verbleibende Überschuss 
wird den Rücklagen zugeführt.  
 
Herr Schuster fragt am Ende seines Berichts die anwesenden Vertreter, ob hierzu Fra-
gen bestehen. 
 
Herr Peter Ringelmann aus Dettelbach bat um Erläuterung, wie hoch der Personalbe-
stand der Bank zum Ende des Geschäftsjahres 2025 sei. Herr Schuster erläuterte, dass 
die Mitarbeiteranzahl, gerechnet auf Vollzeitäquivalente, gegenwärtig 73 Mitarbei-
tende beträgt. 
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Zu TOP 3 (durch ARV Prof. Dr. Leonhard Knoll) 
Bericht des Aufsichtsrates über seine Tätigkeit 
 
Prof. Dr. Leonhard Knoll leitet den Tagesordnungspunkt mit einem ausführlichen 
Statement des Aufsichtsrats zur Sanierung des Gebäudes in der Luitpoldstraße 14 ein. 
Er berichtet über den Einbezug des Gremiums in den Planungsprozess im Jahr 2025. Er 
unterstrich, dass der Aufsichtsrat uneingeschränkt hinter den Planungen des Vor-
stands steht und sie unterstützt.  
 
Im Folgenden berichtet er über die Tätigkeit des Aufsichtsrates im vergangenen Jahr 
und teilt mit, dass der Aufsichtsrat den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-
schlag des Vorstandes für die Verwendung des Jahresüberschusses für das Geschäfts-
jahr 2025 geprüft und in Ordnung befunden hat. Der Aufsichtsrat war in alle Entschei-
dungen von besonderer Wichtigkeit stets eingebunden und stand in einem engen Kon-
takt mit dem Vorstand.   
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung die vorgeschlagene Verwen-
dung des Jahresüberschusses inklusive der vorgeschlagenen Dividende zu beschlie-
ßen. 
 
Der Aufsichtsratsvorsitzende informiert die Anwesenden über die Wahlvorschläge des 
Aufsichtsrats für die turnusgemäß ausscheidenden Aufsichtsmitglieder. Der Vorsit-
zende der Versammlung teilt mit, dass seine Amtszeit endet und er sich zur Wiederwahl 
stellt. Der Aufsichtsrat schlägt vor, Herrn Prof. Dr. Knoll für eine weitere Amtszeit von 
drei Jahren wiederzuwählen. 
 
Zudem schlägt der Aufsichtsrat vor, Herrn Ralf Wenkheimer als neues Aufsichtsratsmit-
glied in den Aufsichtsrat der VR Bank Kitzingen eG für die turnusgemäße Periode von 
drei Jahren zu wählen. 
 
Das Aufsichtsratsamt von Roland Nagel endet. Nach § 24 Abs. 7 unserer Satzung kön-
nen Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben, nicht mehr in den Aufsichtsrat 
gewählt werden.  Prof. Dr. Leonhard Knoll richtet persönliche Dankesworte an Herrn 
Roland Nagel und wünscht ihm für die Zukunft alles Gute. 
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Zu TOP 4 (durch ARV Prof. Dr. Leonhard Knoll) 
Beschlussfassung über den Umfang der Verlesung des Prüfungsberichtes der gesetzli-
chen Prüfung, Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung sowie Stellung-
nahme des Aufsichtsrates zum Prüfungsbericht 
 
Der Aufsichtsratsvorsitzende, Prof. Dr. Knoll hat die Möglichkeit gem. § 30 Buchstabe b 
der Satzung entweder den Prüfungsbericht im Gesamten oder die zusammengefassten 
Schlussbemerkungen zu verlesen. Die Verlesung der Schlussbemerkungen ist dann zu-
lässig, sofern dem Vorgehen die Vertreterversammlung zustimmt.  
 
Der ARV schlägt der Vertreterversammlung dieses Vorgehen vor. Er bittet die Vertre-
terversammlung nun um Abstimmung über die Verlesung der Schlussbemerkungen. Es 
gab keine Gegenstimmen oder Enthaltungen. 
 
Prof. Dr. Knoll stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung einstimmig 
dem Vorgehen zustimmt. 
 
Er berichtet über das Ergebnis der Prüfung des Genossenschaftsverbandes Bayern e.V. 
aus dem Jahr 2025.  
 
Prof. Dr. Leonhard Knoll fragt die Vertreterversammlung, ob Fragen zum „Bericht des 
Aufsichtsrates“ und zum „Bericht über das Ergebnis der gesetzlichen Prüfung sowie 
Stellungnahme des Aufsichtsrates zum Prüfungsbericht hierzu“ bestehen.  
 
Er stellt fest, dass dies nicht der Fall ist, und bittet Vorstandsmitglied  
Alexander Schuster, mit TOP 5 fortzufahren.  
 
 
Zu TOP 5 (durch Vorstand Alexander Schuster) 
Feststellung des Jahresabschlusses 2025 und Beschlussfassung über die Verwendung 
des Jahresüberschusses 
 
Herr Schuster fragt, ob noch Fragen zum Jahresabschluss oder Lagebericht bestehen.  
 
Das ist nicht der Fall und Herr Schuster kommt zur Abstimmung. 
 
a) Die Genehmigung des Jahresabschlusses 2025 
 
Herr Schuster bittet um Abstimmung über den Jahresabschluss 2025. 
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Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung einstimmig 
den Jahresabschluss genehmigt hat. 
 
b) Die Verwendung des Jahresüberschusses 2025 
 
Der Jahresüberschuss soll aufgrund des Vorschlages von Aufsichtsrat und Vorstand 
wie folgt verwendet werden:   
 

  
 
Herr Schuster bittet um Abstimmung über die Verwendung des Jahresüberschusses 
2025. 
 
Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen.  
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung einstimmig die 
Verwendung des Jahresüberschusses genehmigt hat. 
 
Herr Schuster verkündet, dass die Dividende und die Verzinsung einen Tag nach der 
Vertreterversammlung ausbezahlt werden. 
 
Herr Schuster übergibt nun das Wort an Herrn Matthias Bielek, Bürgermeister der Stadt 
Dettelbach. Herr Bielek übernimmt TOP 6 – Beschlussfassung über die Entlastung von 
Vorstand und Aufsichtsrat. 
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Zu TOP 6 (durch Matthias Bielek, Bürgermeister der Stadt Dettelbach) 
Beschlussfassung über die Entlastung 
 
a) der Mitglieder des Vorstandes  
 
Aus dem Bericht über die gesetzliche Prüfung, vorgetragen von Herrn Prof. Dr. Knoll, 
ging hervor, dass der Vorstand die Bank, unter Beachtung der ihm durch Gesetz und 
Satzung auferlegten Pflichten, ordnungsgemäß geleitet hat.  
 
Herr Bielek bittet um Abstimmung über die Entlastung der Vorstände Alexander 
Schuster, Selina Gruß und Anika Friedrich für das Geschäftsjahr 2025.  
 
Von den Vertretern kamen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen.  
 
Herr Bielek stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung die Entlastung 
der Vorstände Alexander Schuster, Selina Gruß und Anika Friedrich für das Geschäfts-
jahr 2025 einstimmig beschlossen hat. 
 
b) der Mitglieder des Aufsichtsrates  
 
Der Aufsichtsrat ist seinen Pflichten nach Erkenntnis der genossenschaftlichen Pflicht-
prüfung ebenfalls ordnungsgemäß nachgekommen. 
 
Herr Bielek bittet um Abstimmung über die Entlastung des Aufsichtsrates für das Ge-
schäftsjahr 2025. 
 
Von den Vertretern kamen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen.  
 
Herr Bielek stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung die Entlastung 
des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2025 einstimmig beschlossen hat. Er gratu-
lierte den beiden Gremien stellvertretend und über das Wort wieder an Herrn Schuster 
zur Fortführung der Versammlung. 
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Zu TOP 7 (durch Vorstand Alexander Schuster) 
Wahlen zum Aufsichtsrat 

Bevor Herr Schuster zu den Wahlen zum Aufsichtsrat kommt, möchte er das ausschei-
dende Mitglied, Roland Nagel, verabschieden. Er dankt ihm für seine Leistungen und 
seine Expertise, die er 11 Jahre in seinem Amt als Aufsichtsrat ausgeübt hat und über-
reicht ihm die Ehrenkunde des Genossenschaftsverbandes Bayern in Anerkennung 
für seine 11-jährige verdienstvolle Tätigkeit als Aufsichtsratsmitglied.  

Herr Nagel bedankt sich bei allen Anwesenden für die vergangenen Jahre seiner 
Amtszeit und wünscht der Geschäftsleitung und den Aufsichtsräten gutes Gelingen 
für die Zukunft. 

Mit der Vertreterversammlung am 23. Juni 2026 endet satzungsgemäß die Amtszeit 
des Aufsichtsratsvorsitzenden Prof. Dr. Leonhard Knoll.  

Seine Wiederwahl ist zulässig.  

Der Aufsichtsrat schlägt Herrn Prof. Dr. Leonhard Knoll für drei Jahre zur Wiederwahl 
vor. Der Aufsichtsrat schlägt zudem der Vertreterversammlung Herrn Ralf Wenkheimer 
als neues Aufsichtsratsmitglied für drei Jahre zur Neuwahl vor.  

Andere Wahlvorschläge sind nicht eingegangen. Die Versammlung verzichtet auf 
Nachfrage auf die Nominierung weiterer Kandidaten.  

 

Vor Beginn der Abstimmung bittet Herr Schuster Herrn Wenkheimer um einige 
Worte, so dass die Mitgliedervertreterinnen und -vertreter ein Bild vom zu wählen-
den Aufsichtsratsmitglied bekommen können. 

Herr Wenkheimer stellt sich mit kurzen Worten vor. 

Herr Schuster bittet um Abstimmung über die Wahl von Herrn Prof. Dr. Knoll in den 
Aufsichtsrat der Bank.  
 
Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen.  
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung Herrn Prof. Dr. 
Leonhard Knoll einstimmig in den Aufsichtsrat der Bank gewählt hat. 
 
Herr Schuster bittet anschließend um Abstimmung über die Wahl von Herrn Ralf Wenk-
heimer in den Aufsichtsrat der Bank.  
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Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltung.  
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung Herrn Ralf 
Wenkheimer einstimmig in den Aufsichtsrat der Bank gewählt hat. 
 
Herr Prof. Dr. Leonhard Knoll und Herr Ralf Wenkheimer nehmen die Wahl an. 
Herr Schuster gratuliert den beiden Aufsichtsräten. 
 
 
Zu TOP 8 (durch Vorstand Alexander Schuster) 
Beschlussfassung über Aufhebung der Beitragsordnung im Sinne des § 12d) der Sat-
zung zum Zwecke der Einführung neuer Kontomodelle mit Ablauf des 31.12.2026 und 
Kündigung der bisherigen Änderungsverträge für die Erhebung eines Mitgliedsbei-
trags 
 
Der Versammlungsleiter dieses TOP erläutert, dass die vor sechs Jahren eingeführte 

Beitragsordnung aus rechtlichen Gründen aufgehoben werden soll. Hintergrund sind 

insbesondere aktuelle rechtliche Entwicklungen und Rechtsprechung im Bereich der 

Kontoführung sowie Empfehlungen des Genossenschaftsverbands Bayern e. V., der 

eine Rückkehr zum Standardvorgehen der Volks- und Raiffeisenbanken empfohlen hat. 

 

In diesem Zusammenhang wird folgender Beschluss zur Abstimmung gestellt: 

Aufhebung der Beitragsordnung der Genossenschaft zum 31.12.2026 sowie Kündi-

gung aller geschlossenen Änderungsverträge zur Erhebung eines Mitgliedsbeitrags im 

Rahmen der Beitragsordnung zum 31.12.2026. 

 

Er fragt, ob noch Fragen aus dem Kreis der Vertreter bestehen. Das ist nicht der Fall. 

 
Er kommt anschließend zur Abstimmung über die im TOP 8 aufgerufenen Beschlusssa-
che. 
 
Herr Schuster bittet um Abstimmung über die vorgeschlagene Aufhebung der Bei-
tragsordnung im Sinne des § 12d) der Satzung zum Zwecke der Einführung neuer Kon-
tomodelle mit Ablauf des 31.12.2026 und Kündigung der bisherigen Änderungsver-
träge für die Erhebung eines Mitgliedsbeitrags. 
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Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen.  
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung einstimmig die 
Aufhebung der Beitragsordnung im Sinne des § 12d) der Satzung zum Zwecke der Ein-
führung neuer Kontomodelle mit Ablauf des 31.12.2026 und Kündigung der bisherigen 
Änderungsverträge für die Erhebung eines Mitgliedsbeitrags beschlossen hat. 
 
 
Zu TOP 9 (durch Vorstand Alexander Schuster) 
Satzungsänderungen 
 
a) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung der §§: 
 
 § 3      Erwerb der Mitgliedschaft 

 § 3a    Eintrittsgeld (Aufgeld) 

 § 11    Rechte der Mitglieder 

 § 12    Pflichten der Mitglieder 

 § 16    Aufgaben und Pflichten des Vorstands 

 § 23    Gemeinsame Sitzungen von Vorstand und Aufsichtsrat  

 § 24    Zusammensetzung und Wahl des Aufsichtsrats 

 § 26b Wählbarkeit 

 § 36a Virtuelle Versammlung, hybride Versammlung und Versammlung im  

                   gestreckten Verfahren 

 § 37   Geschäftsanteil und Geschäftsguthaben 

 § 43   Verwendung des Jahresüberschusses  

           

Die Änderungsvorschläge lagen den Vertreterinnen und Vertretern rechtzeitig mit der 
Einladung zur heutigen Sitzung vor. 
 
Der Versammlungsleiter erläutert die Hintergründe der vorgeschlagenen Satzungsän-

derungen. Anlass waren rechtliche Anforderungen sowie Empfehlungen des Genos-

senschaftsverbands Bayern e. V. 

Im Mittelpunkt standen insbesondere folgende Anpassungen: 

 

 Aufhebung der bisherigen Unterlegungspflicht für Spareinlagen zur Stärkung 

der Gleichbehandlung der Mitglieder und Förderung freiwilliger Beteiligung, 
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 Neuregelung der Kontomodelle mit Abschaffung der Beitragsordnung zuguns-

ten eines transparenten Preis- und Leistungsverzeichnisses, 

 Anpassung der Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder (Anhebung von 65 auf 

70 Jahre) zur Sicherstellung von Kontinuität und Zukunftsfähigkeit im Auf-

sichtsrat. 

 

Darüber hinaus wurden weitere redaktionelle und klarstellende Änderungen vorge-

stellt. 

Herr Schuster vergewissert sich, dass keine Fragen zur Satzungsänderung offen sind. 

Er schlägt der Vertreterversammlung vor, alle Satzungsänderungen, gemäß Genossen-
schaftsgesetz, in einer Abstimmung en bloc zu beschließen.   
 
Herr Schuster fragt, wer gegen dieses Vorgehen ist und wer sich enthält. 
 
Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen. 
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung einstimmig 
diesem Vorgehen zustimmt.  
 
Er kommt anschließend zur Abstimmung über die Satzungsänderungen. 
 
Herr Schuster bittet um Abstimmung über die vorgeschlagenen Satzungsänderungen. 
 
Von den Vertretern kommen keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen.  
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung einstimmig 
den Vorschlag zur Satzungsänderung angenommen hat.  
 
 
b) Beschlussfassung zur unabhängigen Wirksamkeit der Satzungsänderungen  
 
Herr Schuster erläutert den Hintergrund für die weitere Beschlussfassung zur Sat-
zungsänderung. Bei sehr umfangreichen, en bloc gefassten Satzungsänderungen ist 
eine weitere Beschlussfassung empfohlen, nach welchem die gefassten Satzungsän-
derungen in ihrer Wirksamkeit voneinander unabhängig bestehen sollen.   
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Soweit einzelne Satzungsänderungen unwirksam sein sollten, soll die Wirksamkeit der 
Satzungsänderungen im Übrigen hiervon unberührt bleiben, sofern diese nicht in un-
mittelbarem Sachzusammenhang zueinanderstehen.   
 
Herr Schuster leitet zur Beschlussfassung über und bittet die Anwesenden um Abstim-
mung zur unabhängigen Wirksamkeit der Satzungsänderungen. 
 
Es werden keine Gegenstimmen und keine Enthaltungen seitens der Vertreter festge-
stellt. 
 
Herr Schuster stellt fest und verkündet, dass die Vertreterversammlung den Beschluss 
einstimmig angenommen hat.  
 
 
Zu TOP 10 (durch Vorstand Alexander Schuster) 
Anträge und Verschiedenes 
 
Herr Schuster stellt fest, dass keine schriftlichen Anträge bei der Verwaltung einge-
gangen sind. 
 
Es gab keine weiteren Nachfragen seitens der Vertreter. 
 
Herr Schuster bedankt sich bei den Vertreterinnen und Vertretern für die Ausübung ih-
res Amtes und schließt die Vertreterversammlung um 19:51 Uhr.  
 
Er lädt alle Anwesenden zum gemeinsamen Abendessen ein.  


